
 SPD-Fraktion  
im Rat der Stadt Schwelm 

 

(Es gilt das gesprochene Wort.) 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
meine sehr geehrten Damen und Herren, 
 
in der letzten Ratssitzung habe ich an dieser Stelle ein Plädoyer für einen respektvollen 
politischen Umgang gehalten. Damals hätte ich nicht gedacht, dass ich nur zwei Monate 
später erneut zum gleichen Thema sprechen werde. 
 
Anlass sind Angriffe auf einen Gastronomen, der als sachkundiger Bürger in der AfD-
Ratsfraktion aktiv ist. Sozialen Medien zufolge wurde das Ladenlokal beschmiert, sein 
Fahrzeug wurde mit Buttersäure überschüttet und beschädigt. Auf dem linksradikalen 
Portal „Indymedia“ gibt es ein Bekennerschreiben mit dem Thema „Antifa“, in dem u.a. 
die Anschrift des Lokals, der Name des Gastronomen und Farbe sowie Kennzeichen sei-
nes Fahrzeugs öffentlich genannt werden. 
 
Wir Sozialdemokraten verurteilen derlei politische Gewalt und Einschüchterung aufs 
Schärfste! Das gilt ausdrücklich auch gegenüber unseren politischen Gegnern.  
 
Aus sozialdemokratischer Sicht sprechen viele gute Gründe dagegen, sich für die AfD 
politisch zu engagieren, und wir sind jederzeit gerne zu einer sachlichen Diskussion über 
diese Gründe bereit.  
 
Ich respektiere, wenn jemand bei einem für die AfD aktiven Gastronomen nicht essen 
will, wenngleich es mein Ansatz ist, jeden Menschen individuell zu beurteilen und im Ge-
spräch zu bleiben, anstatt ihn in eine Ecke zu drängen, aus der er nicht mehr heraus-
kommt.  
 
Aber eines steht für alle Sozialdemokraten fest: Gewalt ist niemals die richtige Form der 
politischen Auseinandersetzung, ganz gleich wie sehr man eine Haltung ablehnt.  
 
Politisch Andersdenkende mit Gewalt und Drohungen einzuschüchtern, ist auch kein Ein-
treten gegen Extremismus. Das ist Extremismus. Den Rechtsstaat kann nicht verteidi-
gen, wer ihn verlässt. Ich hoffe inständig, dass die Verantwortlichen ermittelt und zur Re-
chenschaft gezogen werden. 
 
Wir Sozialdemokraten distanzieren uns insofern heute erneut von jeder Form des Extre-
mismus. Ich hoffe, dass jeder und jede in diesem Rat uns darin folgt. 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 
 
 


